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Llohd-Gcor- gc bildet
Tilrken planen grojzen

Felözug in Aegypten!
Trr türkische ttrirgsminister Cnver

Pascha sagt gröfzcre Unterneh
mnngen voraus.

Griechenland soll noch
mehr bestrast werden!

Franzosen verhängen Blockade uud
beabsichtigen, die Griechen

onoziihnngcrn.
Ä sein ncucs Kabinct

Er hat sich durch die liberalen, NnZonisten und
Arbeiterpartei im Parlament eine regie-rungsfähi- ge

ZNehrheit gesichert.

Ueber J(8,000 Rumänen
wurden gestern gefangen

Jhr Rückzug in den Pedreal und Altschanz-Pässe- n

von den deutschen Verbün-dete- n

abgeschnitten!
Enthusiasmus und Blumen für Mackensen beim Einzug in Lnkarcst.

Neben Bukarest sind die meisten wichtigen yandelsstäbte vsn Zlumä-ni-e

in den yänden der Zentralmächte.

Asquith unterstützt ihn; Grey dürfte gehen.

Lloyd.George ist somit der kom-

mende Mann in England, der an
die Spitze der Regierung tritt. Die
Pall Mall Gazette schreibt, daß die
Art und Weise, mit welcher Lloyd
George die Situation beherrscht, Ge
währ für ein starkes Ministerium
leistet, welchem das britische Volk al
les Vertrauen entgegen bringen
muß. Lloyd.George ist ein gebore-
ner Führer.

Lloyd.George hielt gestern Wend
eine wcittere Konferenz mit dem Kö
nig ab, küßte diesem die Hand und
übernahm damit die Bildung eines
neuen Kabinetts. Außer dem Porte
feuille des Ministorpräsidenteii über
nimmt er auch dasjenige des Schatz,
amtskanzlers. Mit diesem Amte ist
ein Salär von 5,000 Pfund das
Jahr verbunden, als Premiermini-
ster erhält er nichts.

zug" bewerkstelligt und nur gcrin
ge Verluste erlitten haben. Die
rumänische Hauptmacht ist immer
noch intakt, die bei einer Reorgani
sierung und Ncumisstattung noch ein
furchtbarer Gegner werden kann.

(Das glaubt ilmen in London auch
der gewöhnlichste Lampenputzer
nicht!)

Allem Anschein nach wird die Re
Organisierung der rumänischen Ar
mce. welche sich aus Bukarest zu

rückzog, unmitelbar unterhalb der
Moldau, auf den: schmalsten Ge
biet Rumäniens stattsinden. Dort
sind die Rumänen auch der russischen
Grenze nahe gekommen und können
russische Verstärkungen erhalten, um
mit diesen vereint, dem Vordrin
gen der Feinde ein Ziel zu setzen.

Hiesige Militärkritikcr erwarten,
das; die Kämpfe in der Norddobrud.
scha jetzt wieder lebhafter werden
dürften, da die Feinde dort sicher

Verstärkungen an sich ziehen werden.

marschalls v. Mackensen zum Fe.
swngskommandanten und verlangte
die bedingslose Ucbergabe derselben.
Da der Parlamentär nach Ablauf
mehrerer Stunden nicht zurückkehrte,
wurde ein zweiter Brief an den
Kommandanten abgeschickt, in wcl
chem die Mitteilung gemacht wurde,
datz das Feuer eröffnet werden
würde, sollte Hauptmann nicht bin
nen 21 Stunden zurückkehren. Der
selbe kam vor der festgesetzten Zeit
inS Hauptquartier mit dem Bescheid,
daß der Oberbefehlshaber der rus.
fischen Donauarnice sich geweigert
habe, den ersten Brief des Feld
marschalls anzunehmen mit dem

Hinweis darauf, daß Bukarest keine

Festung, sondern eine offene Stadt
sei, denn die Forts seien nicht ar.
micrt, noch von Truppen besetzt,
auch befinde sich weder ein Gou-
verneur noch ein Fefwngskomman
dant in Bukarest. Kapitän Lange
aber erklärte ihm. daß derartige
Ausflüchte ihren Zweck verfehlen.

Berlin, 8. Dez. (Funkmbcricht.)
2er Vonnarsch der deutschen Vor

biindetcn auf der Linie hinter Buka
rest und Ploetschi geht so rasch von
statten, das; , rumänische Streitkräfte

t am Grenzgcbirge in den Prcdcal
und Altschaiiz-Pässc- n von weiterer
Flucht abgeschnitten wurden. Diese
stieben zil ihrem Erstaunen auf deut,
sche und österreichisch-ungarisch- e

Truppen und da sie auch von Nor
den aus bedrängt wurden, ergaben
sie sich. In dein ganzen Teile Ru-
mäniens zwischen dein Gebirge und
der Tonau wird die Verfolgung des
Feindes energisch fortgesetzt und der.
selbe in seinen Schlupfwinkeln auf
gesucht und gefangen genommen.
Die Neunte deutsche Armee nahm
gestern 10,000 Rumänen gefangen.

Am Alt, heiszt es in dem Bericht
weiter, legten wir dem Feinde eine
Falle, in welche der don Wcftrumä.
nien abgeschnittene Feind auch

hineinging. Oberst v. Szivo, der
eine Abteilung Oesterreich-Ungar- n

und Teutsche befehligt, um den Rei
H ziigungsprozeh in Westrumänicn
vorzunehmen, nahni zehn, Bataillone

Infanterie, eine Schwadron Kaval
Icrie und sechs .Batterien, im. aan
zcn 8000 Mann, gefangen. '(Und
dabei melden die Briten, daß der
Rückzug der - Rumänen meisterhast
ist.)

lgrosie Si?gcsfeikr in Berlin.
Berlin. 8. Dez. Ertrablattcr

berichten über den Fall der Festung
Bukarest, der Einnahme von Ploet
schi und anderer wichtiger Städte,
und die Folge war, daß sich die
Strafzen mit ungeheuren Menschen.

mengen belebten, die. patriotische
Lieder fmgeno. nach dem Kaiserpa
last zogen und auf den Kaiser und
das siegreiche Heer Hachrnse aus.
brachten. Die ganze Stadt ist be

flaggt. Die Extrablätter wurden
frei verteilt. Die Zeitungen brin
gen heute editoriclle Besprcchun
gen über den rumänischen Krieg
und drücken ihre Zufriedenheit da
riiber aus. daß der treulose Bcr
bündele jetzt seine gerechte Strafe
erhält. Es wird nur bedauert,
dnfz es nicht gelungen ist, sich des
rumänischen Ministerpräsidenten
Bratainu und seiner Spießgesellen
zu bemächtigen. Man betrachtet

Berlin, 8. Dez. (Funkcndepesche.)
Aus einer im türkischen Parla-

ment gehaltenen Rede des Kriegs.
Ministers Enver Pascha erhellt, das;
eine neue Kampagne in Aegypten
in Vorbereitung ist.

Der llricgöminister gab einen
Ucberblick über den augenblicklichen
Stand der Kr'cgLlage und erklärte,
daß die türkische Armee, nachdem
sie die Engläiider an der Track.
Front geschlagen hotte, auf russi
sche Truppen gestoben sei. Die
Türken seien hierauf nördlich und
westlich an der Fclahie.Jront. gegen
Engländer und ötussen vorgegangen,
denen der Ausweg aus Track abge
schnitten wurde.

Persische Soldaten." sagte Enver
Pascha, bilden gegenwärtig mehrere
Truppenkörpcr der rcgiilärcn Ar
mee. Sie sind vollständig ausgestat
tet und kämpfen auf Seite der
Türken gegen den gemeinsamen
Feind.

Im Kaukasus sind die Operatio
nen infolge Mangels an Serbin
dungslinicn gehemmt. Die Zusam
mcnzichung der Truppen ist des
halb schwierig und die Türken zo

gen sich auf Ersingian zurück, bis
die Konzentrierung der türkischen Ar
mee in den nördlichen Distrikten
bewerkstelligt werden kann.

Die Südarmce eroberte Vitlis
und die umliegenden Ortschaften
und bereitet sich jetzt aus ein weiteres
Vordringen vor." Enver Pasch er
wähnte 'auch die Tatsache, das; tür
kische Tnippen nach Galizien, in die
Dobrudfcha, nach Scrcs in Maze
donien und nach Drama gesandt
wurden, um die. Verbündeten z:l
unterstützen.

Enver Pascha erwähnte auch die
ägyptische Expedition. Die Türken,
sagte er, seien nach dem östlichen

Aegypten gegangen, um Kundschaf
tcrdicnste zu verrichten. Jetzt berci
ten sie ein größeres Unternehmen
vor und die benötigten Streitkräf
te für die ägyptische Expedition
würden bereit sein, sobald der Zeit
Punkt gekommen.

Die türkischen Truppen, schloß
der Kriegsminister seine Ausführn,
gen, hätten auch ihre Pflicht in Ära
bien voll und ganz getan. Den
letzten Berichten zufolge hätten sie
unter Mithilfe eingeborener Krieger
die Engländer nach Aden zurückge

drängt und mehrere Ueberfälle der
englischen Märine verhindert.

(yuarantane auf
Nartosfeln gelockert!

Washington, 8. Dez. Um die
hohen Lebcnskosten zu mildern, so

weit Kartoffeln in Betracht kommen,
hat das Ackerbaudepartemcnt soeben
die gegen Kartoffeln aus Kanada
verhängte Ouarantaine bedeutend '

gelockert. ,
j

Fortan werden kanadische Kartof--'

sein, von denen nicht mehr als zehn
Prozent Kl:ankheitsspuren zeigen, an
irgend einem Grcnzzollhause zugelas.
sen werden, statt nur an bestimmt
bezeichneten Hafen, wie es bisher'
Gepflogenheit war. Versendungen
werden nicht für Inspektion festge
halten werden, und die Gartenbau
bchörde wird Schritte tun, die For
malitäten in Verbindung mit solchen

Importen so wenig lästig sür Jin
Portcure zu machen, wie irgend mög.
lich.

Man erlvartct, daß diese Verfü-

gung große Mengen Kartoffeln aus
Kanada nach den Vcr. Staaten
bringt.

Franzosen griffen bei
Saillisle 23 Mal an!

Berlin. 8. Dez. (Funkenbericht.)
Der Militärkcitiker der Uebcrsec

ischen Nachrichten.Agentur berichtet:
Aus allen Meldungen der Kriegs

korrcspondenten aus dem westlichen

Kriegsschauplatz geht hervor, daß
die Kämpfe um den, Besitz von Sail-
lisle den Wendepunkt der Somme-Schlac- ht

bildeten. Die Franzosen
unternahmen im ganzen mit großen
Massen vollständig frischer und aus
geruhter Truppen nicht weniger als
23 vergebliche Angriffe, ofttnals
mehrere an einem und demselben
Tage. Die Blutopfer, die der Feind
brachte, waren so ungeheuer, daß sie
einen deutschen Regimcntkomman
deur zu der Bemerkung veranlaßten,
er würde sich von seinem Burschen
lieber niederknallen lassen, statt seine
Truppen in solcher Weise einem nutz,
losen Tod in die Anne zu treiben."

London, 8. Dez. Die Bcstra.
fung Griechenlands durch die Alli.
irrten beginnt heute; die französis-

che Regierung hat über alle Hasen
Griechenlands die Blockade verhängt,
da auch griechische Schisse in den
Häfen der alliierten Lander festge
halten werden, ist diese Blockade ab
solut. (Diese Mörderbande!)

Heutige Depeschen aus Athen be
sagen, daß nur noch die italienische
Kolonie m Athen verblieben ist.

Griechenland hat höchstens Vor
röte auf 20 Tage. (Hoffentlich ist es
Mackensen bis dahin gelungen, mit
den komgstreuen griechischen Trup-
pen Fühlung zu bekommen.)

wollen und Uönnen
sind zweierlei!

Französische Tepnticrtenkammer ver-

langt eine energische Äriegs
führnng.

Paris, 8. Dez. Gleich Eng.
land, wird auch Frankreich eine söge,
nannte RekonstruktionsRcgicrung"
einführen. Doch wird dieser Wcch.
scl nicht daS Kabinett betreffen, viel-

mehr ist eine Rcorganisatton des Ge
ncralstabs und eine mehr energische
Kricgsführung geplant. In der ge
stern Abend stattaefundencn Sitzung
der Tcputtcrtcnkammer ging es sehr
lebhaft zu, und die Gemüter Platz,
ten aufeinander. '

Immerhin aber
wurde der Regierung mit ZU ge.
gen 160 Stimmen ein Vertrauens.
Votum ausgestellt.

Die Sitzung fand unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt, und war die
zehnte ihrer Art.-- man glaubt, daß
das Ministerium Briand ins Wan
ken gekommen' ist. Da Ministerprä
sidcnt Briand aber in der gestrigen
Geheimsitzung offenbar versprochen
hat, Reformen einzuführen, die auf
eine mehr energische Kriegs führung
schließen lassen, war er imstande,
sich nochinals über Wasser zu halten.

Eine Anzahl der Abgeordneten
griff die Regierung bitter an, weil
der Krieg für die Alliierten sozu
sagen zum Stillstand gekommen ist:
man drang darauf, daß die Alliier,
ten wieder zur Offensive übergehen.

Ueber 30,000 Farmer
wünschen Darlehen!

Schon jetzt, ehe die Banken errich
tet, betragen die Gesuche mehr,

als das verfügbare Geld.

Washington, 8. Dez. Beamte
der Farmdarlchen'Behorde erklä
ren, daß bereits über 50.000 Far-
mers Eingaben um die Gewährung
von Hypotheken-Tarlehe- n gemacht
haben Die Gesamtsumme der ver-

langten Darlehen beträgt etwa
$150,000,000 oder 17mal der Be-tra-

der nach Gründung der 12
Darlchen.Banken gleich verfügbar
ist. Die meisten Applikationen sind
aus dem Süden und Westen cinge.
lausen. Dabei treffen noch täglich
weitere Gesuche ein. Aus Iowa
allein siiid jetzt wieder 2.000 Ge
suche uni Forinulare sür Applika
tioncn eingelaufen.

50,000 Bürgerkrieg-Veterane- n

gestorben!

Washington, 8. Dez. Ueber
50,000 Veteranen des Bürgerkrie-
ges sind im Jahre 1916 vom Tode
abberufen worden, wie gestern hier
von den Bundesbehörden bekannt ge-

geben wurde. . Der Bericht weist
aus, daß jetzt nur noch 286,080 Ve-

teranen Pensionen einpsangen.

Franz. Schlachtschiff
Suffren" ist futsch!

Paris, 8. Dez. Die französ-
ische Admiralität meldete heute, daß
das Schlachtschiff Suffren", 12,700
Tonnen groß, mit 710 Mann Be-

satzung verschollen ist. DaS Schiff
verließ Gibraltar am 21. November
und befand sich auf dem Wege nach
L'Orient, einem befestigten Hafen in
der Bretagne.

Sttenge Kälte in Fairbanks, Ala.

Fairbanks, Ala., 8 Dez. Das
Thermometer ist hier bis auf 50
Grad unter Null gesunken, und da-

bei herrscht Mangel an Heizmaterial.
Das Wetter ist zu kalt, um Holz auS
den Wäldern zu holei Viele Be
wohncr zicn öcchcr nach Hotels.

London, 8. Dcb. Me Zlvcifel,
daran, daß Lloyd.George die volle
Unterstützung im Parlament erhal-
ten werde, sind jetzt geschwunden.
Die Liberalen haben in ihrer heutt
gm Konferenz beschlossen, Lloyd
George und dessen Programm zwecks

Fortsetzung des Krieges zu unters-

tützen. Auch die Unionisten und die

Arbeiterpartei habm ihm ihre Unter,
stützung zugesagt; die irischen Na
tionalisten haben sich noch nicht er
klärt. -

In ihrer heutigen Konferenz faß-

ten die Liberalen Beschlüsse, laut
welckxn sie ihrem Führer, Asquith,
volles Vertrauen schenken. Ueber
200 Liberale aus beiden Häusern
wohnten der Versammlung bei. As
quith führte den Vorsitz.

Ueine arztl. yilfe für
Gefangene in Nutzland!

Negiernng hat Entsendung einer
amer. Aerztcexpedition

abgewiesen.

Washington, 8.' Dez. Der ame-

rikanische Botschafter in Petrograd
hat dem Staatsamt telegraphisch
mitgeteilt, daß die russische Regie
rung definitiv ihre Genehmigung
für die Entsendung einer Aerzte
expcdition zur Behandlung der in
den verschiedenen KonzmtrationS
lagern Rußlands an Flecktyphus
erkrankten deutschen und osterreich

ungarischen Militär und Zivilge
fangencn verweigert.

Das Staatsdepartement hatte sein
möglichstes getan, durch freundschaft
lichen Druck eine Erlaubnis zu cv
wirken. Es muß , aber jetzt abge.
wartet werden, ob Präsident Wil
son soweit die Zentralmächte in
Frage kommen, derselben humani
tären Aufwallungen fähig ist, wie
dort, wo es sich um deutsche Grau
famkcitcn handelt. In Kreisen, well
che der Admimstratton nahe stehen,

glaubt man indeß nicht, daß das
Massenltcrben in sibirischen Gcfan
gcnenlagcrn unter dem Knutenregi,
me des Zaren denselben Eindruck
auf den Präsidenten machen und ihn
zu ähnlichen Schritten bewegen
wird, wie die schaudervolle Tatsa
che, daß arbeitsscheue,, kräftige Bcl
gier, die der schnelle deutsche Ein
marsch vor dem Schicksal bewahrt
hat, als Kanonenfutter für englt
sche Ambittonen zu dienen, jetzt zu
gesunder friedlicher Arbeit, für die
man ste bezahlt, angehalten werden.

Das Staatsdepartement ist im
Besitz von Berichten unserer Agen,
ten, die einfach unglaubliche Zu
stände in russischen Lagern enthüb
len, aber während jedes seiner di
Versen Bureaus nur zu bereit ist.
antideutsche Schauermärchen in die
Welt zu fetzen, verschanzt' man sich,
kommen die Alliierten rn Frage, .hin
ter die sogenannte Neutralitat.

Präs. tvilson mag
den Westen besuchen!

'

Washington, 8. Dez. Wie 'es
heißt, ' trägt sich Präsident Wilson
mit der Absicht, im kommenden

Frühling eine Reise nach dem We
sten zu unternehmen. Sprecher
Clark überbrachte ihm gestern eine

Einladung von der Schule für
Journalismus der Universität von
Missouri, im Mai eine Ansprache zu
halten. Der Präsideiü erwiderte,
daß er, wenn ir'gcnd möglich, nach
der Vertagung des Kongresses ,im
März, eine' längere Reise nach dem
Westen untcrnchnien, und dann die
erbetene Ansprache halten werde.

Demokraten haben
noch Geld an Hand!

Washington, 8. Dez. Der
Schatzmeister des demokratischen Na
tionalkomitees reichte gestezn beim
Clerk ' des Unterhauses feinen
Schlußbcricht ein. ' Demselben ge
maß betrugen die' Ausgaben' wäh''
rend . der Wcchlcampagne ? 1,684,
sm.ii, öi kumahmen f 1,808,- -

Jetzt geht's Gen.
Sarrail an den Nragen!
In London hat man eine Ahnung,

dafj Mackensen ia Mazedonien
, energisch vorgehen wird.

London, 8. Dez. Heutige Oe.
Peschen aus Saloniki melden, daß
die deutschen Truppen an der

zahlreiche Bcrstärkun.
gen erhalten haben. Augenscheinlich
kommen diese Truppen aus Numä
nien, wo sie feit dem Fall von Bu
karcst und anderer wichtiger im Nor
den Rumäniens liegender Städte
entbehrlich geworden sind. Hiesige
Militärkritiker find 'der .Meinung,
daß Feldmarschall v. . Macken sen ge
gen die unter dem 'Befehl des franz-

ösischen Generals Sarrail stehenden,
französischen, serbischen, italienischen
und britischen Truppen eine gcwal
tige Offensive eröffnen wird. (Die
selbe hat bereits begonnen, denn den
Serben find nördlich von Sokaol von
den Bulgaren mehrere Stellungen
entrissen worden.) ,

Farmer fordern, Staat
soll Speicher errichten!

Chicago, Jll., 8. Dez. Die
Farmer der Getreide Staaten des
mittleren Westens halten hier ihre
Konvention ab. Gestern hielt der
neuerwählte Gouverneur don Nord
Dakota, Lynn J. .Frazier, eine An
spräche, in welcher er dem Mangel
an genügenden Speichern und La
gerhäusern die Schuld daran gab,
daß die Farmer gezwungen wären,
ihre Erträgnisse so schnell als mög-
lich bei nur geringen Nutzen loszu- -'

schlagen, während die Mttelmänner
die Riesenproftte emheimsten. Als
Beispiel fügte er cm, daß die Kar
taffelzüchter infolge Mangels an La
gerhäusern ihre Kartoffel für den
Preis von 80c per Bufhel hätten
verkaufen müssen, während die Mit
tclhändlcr von $1.50 bis $1,75 'Da-

für erhielten. Frazier erklärte, die
notwendigsten Bedürfnisse der-nör-

lichen Farmer seien staatliche Spei
cher, staatliche Konservenfabriken und
Enöbahnhösc zu Lagern sowie eine
Uebernahme von Versicherungen ge-

gen. Hagel seitens des Staates bei
mäßigen Raten .

Schlägt Flugzeuge für
postbeforoerung vor!

Washington, 8. Dez. Vor dem
Hauskomitce für militärische Ange
legeuheiten befürwortete gestern Dr.
Watcott die Benutzung von Militär
flugzcugm im Frieden zur Befördc
rung von Pmljachm. Gleichzeitia
forderte er zum Bau von Luftschis
sen des Zeppelin.Typs auf.

Fenersbrunst in Cedar Napids.
Cedar Napids. Ja.. 8. Tcz.

Das Kiniball, ein vierstöckiges Of
ftccgebaude, wurde heilte ein Raub
der Flammen. Das Feuer wurde
gegen y25 Uhr früh entdeckt uiib
hatte, wie man glaubt, seine Entste
hung m einem Hrnircn Papier im
Neller.' ' In ganz kurzer Zeit stand
daH . ganze Gchaude m Flammen.
Der angerichtete. Schaden beträgt

i
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England soll im Arabia
Crtlf ?sllfftsHttftt? rtif(tttwv

Washington. 8. Dez. Nachdem
er die gestern eingetroffcne deutsche
Note betreffs der Versenlung des

Dampfers Arabia" genau studiert
hatte, hat Präsident Wilson heute

Staatssekretär Lanstng angcivlesen,
einen Umrisz der deutschen Antwort
der englischen Regierung zukommen
zu lassen mit dem Ersuchen, der
Bundesregierung alle Tatsachen,
welche jener bezüglich des Zustandes
deS Dampfers, als derselbe versenkt

wurde, bekannt sind, gcfl. übernnt
tcln zu wollen.

Schneefatte isolieren
, Italien vollständig!
Genf, über Paris. 8. Dez, Hef.

tige Schnecfälle haben die Verbin.
düngen zwischen Italien, der
Schweiz und Frankreich durch den

Simplon Tunnel unterbrochen. Der
Schnellzug Mailand Paris blieb

Mittwochnacht im Schnee stecken, und
bis gestern nacht konnte nicht aus.
findig gemacht werden, wo er sich be.

fand. Viele Lavinen werden bcrich.
tet. Das Simplon Hospiz, in wel-

chem sich vierzig schweizerische Sol
baten befinden, ist ebenfalls von

jeglicher Verbiirdung abgeschnitten.

Lprehbote um
$5000 beraubt!

LoS Angeles, 8. De,.' Zwei
Banditen warfen einen Expreßboten
der Wells-Farg- o Erprefe Co. Pfef-
fer in die Augen und blendeten ihn
zeitweilig. Tann entrissen sie ihm
zwei Säcke, die $5,000 in Gold n

und suchten mit ihrer Beute
das Weite. Der Raub ereignete sich

noche dem Pacific Expreß Gebäude
in einer belebten Strasze.

Senator Norris gegen
Zwangsvergleich!

Washington, 8. Dez.' Senator
Norris aus Ncbraska gab gestern
die Erklärung ab, dast er ein Geg-
ner jedes Zwangverglcichs ist, und
dasz er gegen diesbezügliche Vorla
gen stimmen werde. Diese Aeube

rug bezicht sich aus die' in der
Präsllcntcnbotsll)aft enthaltene For
derung, das; Streiks, welch unter-noinmc- n

würden, ehe eine öffentliche

Untersuchung der in Frage stehen,
den Streikfragen stattgefunden hat,
für gesetzwidrig und strafbar erklärt
werden sollten. Der Senator spricht
sich dahin aus, dasz die zwischciistaat-lich- e

Handelskommission, welche die
Fracht- - und Personenraten der Bah.
nen festsetzt, auch die Gehälter und
Lohne der Bahnangestelllen festsetzen
solle.

wies nach, dasz Bukarest eine Fc.
stung sei, und die deutsche Heeres,
lcitung gegen dieselbe militärische
Operationen einleiten werde.

Mittwoü.,bomiittag besetzten Teile
der Schmcttow'schcn Kavallerie ' ein
Fort an der Nordfront, und Teile
des 54. Armeekorps drangen vor
und nahmen alle Forts von Chiaj.
na. an der Westfront, bis nach Odal
le im Norden. Der Widerstand der
feindlichen Jnfantcne wurde schnell

überwältigt. Von Süden drangen
Truppenteile der Donauarmce
schnell durch den Festungsgürtel und
stieben nirgendwo auf nennenswer
ten Widerstand. Die in der Stadt
einrückenden Truppen wurden von
der Bevölkerung enthusiastisch be

grübt und mit Blumen geschmückt.
Fcldmarschall v. Mackensen begab
sich in einem Automobil nach dem

Königöpalast, wo ihm ebenfalls
Blumen überreicht wurden. (Blumen
läbt man sich gefallen, die reinste
Blumcnschlacht.)

Die hoffnungsvollen Briten.
London, 8. Dez. Weitere hier

heute vormittag eingctroffene Ein
zclheiten über die Besetzung von Bu j

karests lassen erkennen, das; die Ru
mänen einen meisterhafte Rück

fordert Zlrmierung
aller Handelsschiffe!

Englisches Parlamentsmitglied for
dert, daß dieselben gegen

U'Boote benutzt werden.

Berlin, 8. Dez. (Funkcndepesche.)
Unter der Ueberschrift Armiert

jedes Handelsschiff und benützt es
im' Krieg gegen die U'Boote," ver
öffentlicht ein Mitglied des Paria,
ments im Londoner .John Bull"
folgenden Artikel:

Wir müssen eine Tatsache im
Auge halten: Wenn nicht bald
eine Aenderung eintritt, dann wird
Deutschland und nicht wir die Frie
densbedingungen diktieren. Es ist
die höchste Zeit, daß das Volk die
Wahrheit erfährt. Wenn die Ver
scnkung von Schiffen so andauert,
wie sie heute vorkommen, wird es
nicht mehr lange dauern, bis Eng
land unfähig wird, als Hauptstütze
der Alliierten zu gelten. Deutschland
sieht das recht wohl ein und ver
doppelt deswegen seine gigantischen
Anstrengungen, unsere Schiffahrt zu
verkrüppeln.. Unsere Verluste ver
mehren sich mit wahnsinniger
Schnelligkeit. Eine Katastrophe ist
unabwendbar, wenn wir nicht ohne
Rücksicht auf die Neutralen uilsere,
Handelsschiffe armieren. In Acgrip.s
ten steht alles auf dem Spiele, von
wo aus IlH Millionen Menschen
ernährt werden müssen. Englands
Schlachtruf must sei, . Kolonnen
von Kanonen für unsere Handels,
dampf

die Einnahme der fctaöt als ein

Ereignis von weittragender 93c

dcutung, schon wegen der morali.
Zchcn und politischen Wirkung. Das
Schicksal Rumäniens kann als

betrachtet werden, schreibt
der Lokal Anzeiger, und es ist
fraglich, ob Rumänien jemals wie
der als Staat in Betracht gezogen
werden wird, denn alles, was heute
noch von Rumänien übrig geblieben
iit, werden die Russen für sich bean
spruchcn.

Immer weiter zurück.
Die rumänische Armee zieht sich

in östlicher Richtung von Bukarest
von den SiÄicnburgcr Alpen bis
hinunter zur Donau zurück. An der
Westgrenze der Moldau und weiter
nach Norden, der Bukowina Front
entlang, greifen starke russische

Truppenteile die vereint kämpfenden
TeutsckM und Oesterreich-Ungar- n

an, diese Angriffe aber bringen ih
nen Nur schwere Verluste ein.

Bukarest wurde mühelos genom
mei die Eroberer drangen von al
len Seiten in die Stadt ein, wurden !

pgn vielen Bewohnern enthusiastisch

begrübt und mit Blumen geschmückt.

; Die Einnahme der Stadt.
Berlin, über London. 8. Dez.

; Reuters Amsterdam Korrespondent
: übermittelte die folgende offizielle

Berliner Depesche, welche den Fall
von Bukarest schildert:

'Dienstag vormittag um 10:30
f cga& sich Haupwicmil Lange von:
Okmeralftab als Parlamentär mit
cmem eigenhändigen Brief des Feld. ä&jLij. &sa ?Joo,ooa


